
Der Ultraschall

Ihr Experiment         

Versuch A:
Verhällt sich Ultraschall wie Licht?
Rechte Taste A gedrückt halten und mit dem rech-
ten Stellrad den oben angebrachten senkrechten 
Drehteller so einstellen, dass die Alu-Platte waag-
recht steht (und eingerastet ist).

Nachweis 1: Totalreflexion

Jetzt weiter drehen bis die Alu-Platte in 45° Lage 
einrastet – Empfang beobachten.

Nachweis 2: Einfallswinkel = Ausfallswinkel

Weiter drehen bis der Schaumgummi-Klotz waag-
recht vor dem Sender eingerastet ist und steht.

Nachweis 3: Schalltoter Raum

Weiter drehen bis das Metallgitter waagrecht vor 
dem Sender eingerastet ist und steht.

Nachweis 4: Schalldurchgängigkeit am Gitter

Die Theorie ist jetzt bewiesen ... also jetzt ein ech-
ter Praxis-Versuch ... 

Linke Taste B gedrückt halten, gleichzeitig mit der  
linken Kurbel unseren „Spezial-Mini“ vor- und 
rückwärts bewegen. Dabei das Aufleuchten der 
einzelnen LED-Dioden beobachten und auch mit 
dem Maßstab vergleichen, denn eine Leuchtdiode 
ist linear ca. 1cm. 
Wie man sehen kann, benötigt man doch einiges an 
Digitalelektronik, um aus der Laufzeit-Dauer eines 
Echo-Impulses eine nachvollziehbare Anzeige zu 
erzeugen.  

Viel Spaß beim Testen!

Learning by doing

Versuch B:
Der messende Ultraschall

Die Theorie und seine Anwendungen...
Ultraschallwellen werden durch mechanische Wellen (Schwingungen) eines piezoelektrischen Keramik-
körpers im Wandler erzeugt. Durch die geradlinigen Wellen verhalten sie sich nahezu wie Lichtwellen. 
Es lassen sich folgende Gesetzmäßigkeiten nachweisen: 
• Reflexionsgesetz (Einfallswinkel = Ausfallswinkel) 
• Bewegung am Spalt 
• Brechungsgesetz 
• Interferenzerscheinung (Alt)  ≈  COS (π • (f2 - f1) • t)
• Akustischer Doppler-Effekt (f=fa • (1 + U/C)

Weitere Anwendungen von Ultraschall:
• Entfernungsmessgeräte zur Raumausmessung
• Ultraschall-Reinigungsbäder
• Abstandswarner im Auto
• Wühlmaus- und Marderscheuchen
• Fernbedienungen
•  Echolot in der Schifffahrt 

usw. 


